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neitsgetreue Unterlage TUr das Herausarbeiten des Charakteristischen und
des sittlich ertvollen diesen Frauen. s ist eın lıterarischer Genuß,
hierin der gewandten Schriftstellerin folgen und WeEeT gyuten illens ist,

Vor em 1st 1e$ BuchWITrd AaUSs der Lektüre reiche Frucht davontragen.
der gebildeten Frauenwelt ZU empfehlen, zumal der Verlag hübsch
und gediegen ausgestattet hat, daß MIT jede Büchere!l ine Bereicherung
edeute

Fttal ONNOSUS Bühler

Necrologia Germaniae TOM1S d10eCeeS1is Pataviıensiıis
ältera. Austria inferior. ET AdarDeriis Francıseus Fuchs. WeI1ld-
IHann, Berlin 1913 40 un 750 Seiten.

Seit wenigen Jahren legt VOIl diesem orohen Quellenwerk der ‚Monu-
menta (jermaniae historica‘ der e1] des tunften Bandes, dıe Totenbücher

en Berichten der (jesellschaft Tür altere deutsche CGeschichtskunde 1st der
der ehemaligen 16Özese Hassau 1m niederösterreichischen Anteıl \AA Nach

e1l auch bereits 1M Satz, wurde ber durch dıie HEHEDIEN Kriegsereign1isse
AIn Erscheinen gehemmt. Ueber die Wichtigkeit der alten Totenbücher, die

den lıturgischen Schriften der Kirchen un Klöster gehören, 1st kein
Wort Zzu verlieren. DIie (jeschichte betrachtet S1e als Schriftdenkmäler der
Personenkunde. Der /weck ihrer Anlegung WAar m 1t dem (jebrauche der
Kirche bedingt, der Wohltäter SOWI1E der verstorbenen Mitbrüder und Miıt-

Vor allemscChwestern 11 Öttentlichen (jebete Tag ur Jag VE gedenken.
tanden Mitglieder jener Urdenshäuser, dıe durch eigene (jebetsverbrüderun-
ZEN sich zusammengeschlossen Natten, in diesen Büchern hre Autnahme.
Anfänglich geschah dıe Eintragung an Treien Stellen der Kalendarıen, el
oröbheren Häusern aber schon Irühzeltig In ejgenen Pergamentbüchern, OTlt
1 /Zusammenschluß m1t dem Martyrolog1um, der KEegel. oder Verzeichnis
der Anniversarien. Selten ist €] eın Jahr angegeben, daß der Daleo-
oraphische Beiund untersucht werden muß Letzterer ist jedoch Neuan-
lage olcher Bücher vereıitelt Von den mittelalterlichen Nekrologien DDeutsch-
lands sind bIs jetzt jene der Diözesen Konstanz, Augsburg, Brixen, Frel-
SINg un Salzburg veröffentlicht. Den genannten Ante:il der Passauer [)1ö-

hat D Adalbert Fuchs Stift GÖöttweig, Yfarrer 1n Haınfeld,
18858 Bearbeitung übernommen und Wwıe der umfangreiche Band bewelst, In SJalZzvortreitlicher Art gelöst FS sind dıe Nekrologien VO  e eute 1ın den Diözesen
Wien und St Pölten liegenden Kirchen und Klöstern er möglichen (r<
den SOWIeE die Nekrologe des habsburgischen Herrscherhauses ıIn EexXtensSo
veröffentlicht. Kinige Stücke reitfen WIr JetzZi ersten Male an ; leider
sınd dıe alteren Nekrologien einiger Häuser vollständiıg verloren VEQHANDECN.
Wenn Nekrologien bestimmt aUut mittelalterliche zurückgehen, S1INd
Ss1€e 1mM Kleindruck wiedergegeben. Jedem behandelten Ordenshause geht
ine orientierende Kinführung 11t Angabe der Literatur EeICc. VOTall US-
führliches über die einzelnen :Nekrologischen Handschriften veröffentlichte

Fuchs bereits O10 1mM an des Neuen Archivs In dem „Bericht
ber die Totenbücher Niederösterreichs“.

HE TSENKTEUZ ıst mnıt Stücken vertreten 106 — 121)
Frragmente des altesten Nekrologes ON 1  5—12060, wohbel dıe Onate
arz DIS Julı und der Dezember jehlen ; ein Jüngeres auft (Gruud zweier
alterer und der Katalog der Annıversarien. Das Nekrolog1ium VON Kleı [1-
Marıazell (S 128 — 150) zeigt ıne nahezu musterhafte Anlage eınes SO
chen A4US dem Begınn des Jahrhunderts auft. Für Je ıne Woche ist ine
e1te In ıt Kolumnen eingeräumt. DIie altere Vorlage dafür 1St verloren,
dieses selbst aber ın Melk erhalten und VOnN Stauftfer bereits in den
Studien 1880, 106 IT veröftentlicht Kın Vergleich nıt
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der iIruıheren Edıtion macht sogleıich ersichtlich, daß die Ausgabe nıcht
nutzlos ist eın besonderer (ilücksstern waltete über den Nekrologien
des Schottenstiftes In Wıen 303 —318) {)as wichtigste ist 1Ur durch
Drucke, [0)8!| Raschius und Hieron. Bez. uUnNns überliefert. Die nekrologischen
Notizen VO  —$ z  J dıe hier ZUum erstenma] veröffentlicht werden,
jerner ein reichhaltiges Oblationenbuch OI Ausgang des Miıttelalters brın-
OCH erwünschte Ergänzungen, [Dem Merausgeber scheint In Altenburg
11Ur das He HCFE Nekrolog on ungefähr 176  &> vorgelegen se1in 339 HIS
346) Der 11 übrıgen vorhandene Vergamentkodex konnte, weil längere
eıt unauffindbar, nıcht benützt werden, soll ber dennoch der Wissenschaft
zugänglich gemacht werden. Vom ehemalıgen Cisterzienserinnenkloster
S{ Bernhard bel orn sind hier uUumnm erstenmal nekrologische Notizen
S einer Handschrift der Wiener Hotbibliothek veröffentlich 304 —3066).
S1e stehen in einem Kalendarıum des Jahrhunderts. Sehr ergiebig
ist wıieder das Nekrolog1um des Stiftes Lailı:enfeld (S 30/—427), welches
Ul Z begonnen un DIS 1Ns Jahrhundert fortgeführt worden ist. In
der ersten elt SINd dıe Monach!ıi! un Moniales getrenn aufgeschrieben.
DIie Eintragungen geschahen nicht gleich nach rhalt der JTodesnachricht,;
sondern tfallweise. In dem kurzen Fraternitätsbuche SINd NUur weltliche Wohl-
ater un Freunde des Klosters verzeichnet; ebenso 1mM Anniıversarienver-
zeichnıs. Mit besonderer SorgTalt sind die Monumenta necrolog1ica on
Göttwelg behandelt 448 —- 4 72). Freilich ist 11UT jenes der Nonnen VO  ST
größerer Reichhaltigkeit, ÖN dem WIr Abt Matthı1as als Besteller kennen.
FS wurde VONn ıhm März 1505 den Nonnen um liturgischen (je-
brauche übergeben un on ihnen auch bel der Vebersiedlung nach Sankt

Erhalten blieh 1n der Bıbliothek des StittesBernhard mıtgenommen.
Altenburg. AHNS einer Abschrift des Göttweiger Manuskriptenkabinettes
konnte eın tehlender eı1l ergäanzt werden. Derselben Handschriftt konnte
auch das Jahrtagsverzeichnis entnommen werden. Von den unls ernai-
enen Nekrologien des Stiftes Melk S 551 —501) zeichnet sich e1Ines durch
seIn Alter dUs, WAarTr daß die Stammegruppe der meisten FEıntragungen
noch der des Jahrhunderts angehört, Was VOIN Wiıchtigkeit ist
pätere Einzeichnungen scheinen stark vernachlässigt worden SeIN. ahr-
scheinlich wurde bei der bekannten Reform VON Melk 1n der Hältte des

Jahrhunderts ein Nekrolog1ium angelegt, 1st LMNS aber nıchts
davon erhalten Von den übrigen Klöstern GLres Zweiges 1n Nieder-
Österreich siınd noch mıittelalterliche nekrologische Aufschreibungen us
Stift Zwettl erhalten (S 568 — 577), wobel em SOR, Catalogus defunctorum
PE A E 1434 der Hauptanteıl zutällt. Im ÄAnhang SInd Frragmente VON ekro-
logıen auswärtiger Klöster veröffentlicht, Jänner DIS prı e1ines Klunila-
zenserklosters un bestimmter Herkunit, AaUS der eıf VOT ungefähr 1145 IDDIie
amen leider Tast Qanz ohne Beinamen weisen auft Burgund Veber den
Wert dıieser Yublıkation Tur dıie Datierung vieler Urkunden, tür die Rıichtig-
stellung mancher Abt- un Priorenreihe, SOWwl1e on Profeßbüchern
schreiben, erübrigt sich. Das egister alleın den Orten, Personen, Sachen
un selteneren Namensftormen umfaßt über 420 Spalten der Quartausgabe.
CGjewiß ine orobhartige Arbeitsleistung innerhalb Jahren, und zudem 1n
der Seelsorge eliner Qal nicht kleinen Stiftspfarre neben anderen WI1ISSeN-
schaftlichen Arbeiten ausgeführt!

Salzburg. Strasser.

olfgang Schmeltzl, der Wiener Hans Sachs. Fıne Auslese se1iner
Werke m1t Anmerkungen versehen und herausgegeben VO  — TTreDNLSE.
Verlag VO  — (jerlach und Wiedling, Wıen 1915

IS ist 1 allgemeinen eıne nıcht ungefährliche, weil durch manche


